
Literarische Umschat
Neu erschienene Bucher, Lieferungswerke und Broschüren.

Annales Ordinis Benedicti 888 Jahrgang O74 (Re-
dıigıiert VON Leopold Holderried, Rom, nselmoO Sub1aco, Iypıs
Protocoenobi 1912. k] 40 2490 selten; 15 Francs: In Kommissionsverlag bel
Herder, Freiburg.)

/Zum drittenmale erscheinen mi1t dem heurigen Jahre die nnalen des
Benediktinerordens. Die Einteilung des Stoffes ist 1eselbe Ww1e ın den beıden
irıheren äanden. *! cta Sumnm1 Pontificis sSind diesesimal 1UT WEeI1 Stücke (D1:

Qa er hellıge ater gratuliert dem (jeneralabt Maurus Seratinı ın
ezug ut die auswärtigen Missionen der Sublazenser Kongregation
In Amerika ahoma), Australien (Kimberley), Jerusalem (Syrisches Kolleg‘)
und Ailrıka (Transvaal). I1 [)ie Abteikirche des unlängst wıeder den Be-
nedıktinern zurückgegebenen Jakobsklosters ZU Poöontida in (Oberitalıen
ird mıit Dekret VO Drı O14 ZUT Basilıca Minor erhoben, wodurch
derselben alle Vorrechte einer solchen 1ın Rom verliehen wurden. uch wıird
zugleich dıe Anerkennung der neueröffneten Regularpfarrei SOWIje dıe Re-
liquienerhebung des seligen Albertus ausgesprochen. Umfangreicher
talten sich dıe cta der römischen Kongregationen In bezug anf uUNsSeTeEeN
Orden DIie Congregatio Consistorialis ist a1t Z d1e Congregatio de el1-
2‘10S1S nıt Lrlässen vertreten. Von letzteren ist jener, die Konversen
betreifend, welche feierliche (jelübde ablegen, VO  E hbesonderer Ausdehnung
und- Wıchtigkeit. Fs werden Punkte bezüglich Aufnahme, Alter, 2Jährigem
OYVIiZI1at, einfachen und teierlichen (jelübden Crs mıit dem Lebensjahre
oUltig) als CHE Änordnung aufgestellt, un: durch KxXzertE AaUus den Vätern
und irüheren Dekreten des eiligen tuhles bekräftigt. Eın welıterer FErlaß
beschäftigt sıch mit der. Militärpflicht un Auifschiebung der Profeß und
Ordination. Fin drıtter mi1t der Art un Weise WI1e be]l Awustrıtten oder Fnft-
lassung auUus dem Orden vorzugehen ist. Z  ( Sind 21 ZUum e1l SallZ nelute
Verordn UNgEN.

Der_ hıistorische e1l der Annalen,; dıe Jahreschronik, nımmt den
Hauptteil des Buches e 5—221) eın und ist on den einzelnen ()rdens-
häusern verschieden gut bedient Mehrere Autotypien zieren denselben,
V! allem ein großes CGruppenbild der Bewohner des Anselmkollegs in
ROom, dessen Chronik den Reigen eröfinet Da WIT ohnehin quartalweıse
uüber dıe wichtigeren Vortälle des anhzell ()rdens aln Schlusse der „Studien
und ’ Mıtteilungen“ 7U berichten pflegen, können WIr uUuNns ]er kurz fassen
und (0)8| dem Wiıchtigeren' nur das hervorheben, Was iın Eigenberichten
nıcht bekannt geworden.SO WwIrd mehreres VO 9l echischen Kolleg zum Athanasıus
in ROom, welches bekanntlich 1im Jahre 1897 den Benediktinern ZUT Leitung

1e darüber oben im Quartalhe 169/70



] 1terarısche Umschau {41

übergeben worden Ist, miıtgeteilt. Im Verlautfe des Februars tand 1n dem-
selben eiıne apostolische Viısıtation STa Der Abt-Primas, als Prokurator
der nstalt, l1eß sıch durch Abt Johannes de]l Papa von St aul vertreien.
/ZuUE eıt befinden sich Mitglieder Ordens teıls als Lehrer te1ls als
Brüder dortselbst. Seminarıisten sind in demselben e untergebracht, ON

Die Chronik ON (Cava de1denen dem Basılianerorden angehören.
irren] ISt der stattgehabten Jubiläumsfeierlichkeiten, über dıe auch
dıe Studien berichteten, reichlicher ausgefallen ; ebenso jene der St DPeters-
abte1l iın odena Miıt Aprıil 1911 hat etztere 1n der Herson Augustin
Antonellıs einen NEeEUECN Abt erhalten Sein ild ist der Seıte eingefügt.
DiIie e1. der Cassinensischen KOoNZrEgAtiON zugehörIig, WAar se1t 1859 unter-
drückt, während die Pfiarre auch später noch OIl Benediktinern besetzt WOI-
den ist Der jetzıge Abt War längere eıt Pfarrer und iıhm ist uch die
Wiederbelebung dieses Klosters, das dermalen Treilich Mitglieder zählt,
1M a  IC 1909 gelungen. Die übrigen Klöster dieser Kongregation, nament-
lich dıe alten elen aut Sizilıen, welche iast 88578 mehr dem Namen nach
bestehen, haben noch keine Bearbeitung gefunden. Bel der englischen ON-
ogregation ist eine besondere Veränderung nicht veschehen. DıIie Unga-
riısche Kongregation Hat sıch jedoch nıt dem heurigen Jahre den
Ylatz erobert und beweist dıe Rechtskraft desselben durch in bemerkens-
wertes Referat über dıe Anfänge, Bildung (elformatıo detinitiva
Schicksale, Studıiıen und HNC eıt dieser Kongregation. DIie Ausführung
tamm(t—t AaUus der Feder des ungarischen (Ordenshistorikers Dr. Aegyd Scher-
I1  r Protessor in Martinsberg. Der Aufsatz ist m1t ZUIiN e1l ganzselt1-
SC Abbildungen geschmückt. Die angefügte Chronik der vereinigten tünt
Abhbteıien 1st sehr sorgfältig abgefaßt (S 35—869). Das yleiche oilt auch on
den Klöstern der Schweizer Kongregation. Recht Fıiireuliches weiß das

Galluskloster be1 Bregenz, dıie Abte!1 IIB ad Detram“ über
en ortgang der Dauführung VON Stiit ınd Kırche berichten. Da
das Kloster dem Schweizerlande, in welchem Kolleg und Pfarreien hat,
wıeder Sallz nahe Ist, wıird YEeWIß einer nNeUenN Blüte entigegen gehen.
Nichts besonderes ist ON der bayrischen Kongregation dieser Stelle ZUu
melden. Fınen austführlichen Bericht erhalten WIT jedoch diesesmal (0)8|
den vereinigten Abteien 1n (Olinda und arahyba der brasılianischen
Kongregation. Noch 1e] RKenovierungsarbeit nach jeder Hinsicht g1bt CS
dort Zu eıisten Zu bedauern 1st, daß ZWwel überaus tatıge Mitglıeder, FE
rich Sonnentag un Matthias Reutter In einem Jahre ode dahın
gerafit wurden. DDie Berichterstattung UuSs der franzGsischen Kongrega-
tion Jäßt immer noch wünschen übrig. Freilich SInd sämtliche 1Im XT
mit geringer Hofinung Je wıiederkehren Zu können. DIie meısten haben I
doch einen guten Personalstand. S ist daher unverständlich, weshalb SO-
lesmes (jetzt au der Insel Wight mıt DE Priestern) noch In keinem
Jahrgang der Annales eIwaSs VO  S sıch Z berichten wußte NAOT dem nicht
weniger berühmten Kloster Liguge eizt Z Chevetogne 88 Belgien mıit

Priestern) erfahren WITr uch diesesmal I1UT >  Sallz wen1g. Nıicht
viel mehr ebenso (0)8! dem St Magdalenenkloster (jetzt in Chiari Irüher ın
Marseiılle mıiıt SCHCIN Priestern) Zum erstenmal äßt dıe ST Michaels-
abtel (Jetzt 7ZU Farnborough In ngland), WO sechr 1e] Jlıterarisch earbeiıtet
Wwırd, EeIwaAaASs WT sich hören ko) 120). Clervaux in Luxemburg ist Inıt Bericht
und Bıldern VOIN Neubau des Klosters, ber den Wır Stelle berich-
e{en:; vertreten. Fleißig w1ıe immer referieren die beiden deutschamerikani-
schen Kongregationen und e dazwischen angeführte der Beuroner. ıne
orößeren el der Berichterstattung nimmt. dıe bereıits eingangs genannte
Sublazenser-Kongregation CI die sich dıe kassınensische der äalteren
Observanz nennt, umfaßt S1E doch Provinzen. Zum erstenmal erfahren
WIT an dieser Stelle über die Johannesabte! in Parma 162 +705),
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deren Anfänge in das ].ahrhundert zurückreichen. In kurzen Zugen wırd
[DDiesedıie Geschichte dieser alten Klunjazensergründung bekannt gemacht.

Abte! hatte Ytarreien 1im parmensischen und 1 pistojensischen
(jebilete inne. Im Jahre LA T verband sich mi1t der Kongregatıion de
Justina in Padua im Jahrhundert machte S1e sehr wechselvolle (Jes
schicke miıt und TST In Jahrhundert konsolidiert sich auch dort EI-
sichtlich das monastische en Aus der belgischen Provinz ist A das
Kloster Termonde den Apnostelfürsten Detrus und Paulus diesesmal He-
handelt, Was Uum erwünschter ist, da In den früheren beiden Jahrgängen
über dieses nichts vorfindie Wr Ausführlicher 1st der Abschied on Mıs
Ss1ionären AaUuUs diesem Kloster geschildert. DIie beiden österreichischen Kon-
gregationen haben sämtlich hre Jahresberichte in üblicher gedrängter
Weise beigestellt. Fbenso dıie Kongregation VOTL St ()ttilien

Im Appendix kommen auber eini12en Nachträgen die Miıssıionen 1n den
Heıidenländern urz M1 Behandlung. Als e1l des Buches steht dıie Bıblıo-
oraphie des (I)rdens (voraus die Zeitschriften, dann die Schriftsteller, letztere
ach Hauptfächern), welche allein schon einen nicht unerfreulichen Blick
auf dıe weitumftfassende geistige Tätigkeit aller (Ordenshäuser gestattet.

St

Der Donaukreis, Oberamt Blaubeuren AaUus „KUunNst- nd Altertums-
denkmale im Königreich Württemberg‘“ Inventar. u Lieferung, hbe-
arbeitet VON Julıus BAaum. Verlag aul Nefift, Eßlingen 1911, 136 Seiten
Mıiıt Tafeln und vielen Abbildungen 1 ext.

Eıine musterhaft: Anordnung nd Beschreibung der noch zahlreichen
Kunstschätze des genannten eDbletes bietet das vorliegende Doppelheltt. Die
Kunsttopographie VO  — Stadt und S11r Blaubeuren macht freilich nahezu
die Hälfte AU!:  n Was die Architektur anbelangt, herrschte ZUTLE eit des
Klosterneubaues in der Zweıiten Hältfte des Jahrhunderts dıe orößte Bau-
tAtıgkeit um Blaubeuren DiIie (jeschichte des ehemalıgen Benediktinerstiftes
kommt 1er schr kurz WCY, dafür S1e us demselben um mehr
keproduktionen VO  — noch erhaltenen Gegenständen. Lageplan, Grundrıiß,
Durchschnitte und ältere Ansichten des Klosters tehlen natürlich n icht, ebenso
wen1g das CHAaUC Verzeichnis der Skulpturen und Malereten. FEıner einge-
henden Behandlung erireut siıch Blaubeurens berühmtestes Kunstwerk, der
spätgotische Hochaltar. Aus der oyleichen elt stammen auch die Sedilien
und das erst Jüngst renovierte Chorgestühl, Fıne Inschrift welst neben der
Jahrza 14095 auch das Jahr der Klosterreformierung VO  am} 1451 „AaNnnNO autem
reformation1s 4A97 u us 2 "NACH ein welteres Kloster wıird 1 diesem
Bande beschrieben, nämlich UrsSpiiInNg, Änftänglich wahrscheinlich Doppel-
kloster, War 1m Jahrhundert ausschließlich ein Priorat der Benedik-
tinerinnen nıt Meisterinnen anl der Spitze, el 1343 stand unter Oster-
reichischem SCHUTZ. in geistlichen Stücken Wr St Georgen zugeteilt.
DiIie strengere Klosterreform wurde 1475 eingeführt, Was auch WwI1e anderwärts
bauliche Veränderungen NS Folge hatte. Bei der Flucht der onnen in die
Schweiz im jKo 1:703, während des spanischen FErbfolgekrieges, gingen die
wertvollsten Urkunden verloren. Jetzt ist das verlassene Kloster verwahrlost.
DIie kunsttopographische Beschreibung des noch Vorhandenen erstreckt sich
VOT Seite 1 a ach der ] ıste der Meisterinnen (1127-—-18006) ird der
ungemeın romantische Klosterbezirk nıt der Kırche U Ulrich und
dem Irelen urm nach QgENAUCH Aufinahmen behandelt. Fıne schöne 1ste
geben dıe Uus Urspring verschleppten Gegenstände ab


